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vermischte B^rlautbarunZen.
Z. 25i7> (2) 3ä.luzt. ^ r . 2758.

F e i l b i e t u n g s ' O d l c t .
Vom Bezlrtsgecichre Wwpach wird hiermit

ösfenclick bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
dcg Jacob Urschizh von Wippach, als Äepräsen»
tauten der Joseph îukaö Schimärischen Erbenselden
und rücksichrlichen Erdschaflstäufec wegen ihm zu»
erkannt schuldigen L04 ft. c. «. c., ne öffentliche
Zeilbietung der. der minderjährigen Mal iannaSchi,
gur, nun vermählten Trost, aib rälzllich Pyul Schi«
gulischen Haupterbmn eigenthümlichen, zu Podra-
ga deleHknen, dem GrundbucheGut Schivihhoffen,
5uk Urd. Fol. 63 , Rectif. Nr . 23, dienstbaren,
unter Eonsc. Nr . l 5 , dehausten i j4 Hude, dann
der zur Herrschaft Wippach. 5uZi Dom. Orundd.
I^ama I V . , Nr . »4^5, unterstehenden Ueder-
landsgründe. welche sämmtlich auf »09a ft. M .
M . geschäht sind, so wie der gepfändet, und auf
7a ft. 5a kr. geschaßten Mod. Güter, im Wegs
der Execution bewiNlaet; auch hierzu drei Feildie«
tungstagsahungen, nämlich: für den 28. Novem«
bet, dann 3o. Decemder 0. I . , und 2o. Jänner
l . I . , jedesmal in ^oco Podraga zu den gewöhn»
llch vormittägigen Umtsslundcn ml l dem Anhange
beraumt worden, daß d;e Pfandgüter bei der ei«
fien und zweiten Feiloielung nur um oder über
den Schähwclth, bei der dritten ader auch unter
demselben hintangegeben werden würden. Dem«
nach werden die sauftusiigen hierzu zu erscheinen
eingeladen, und tonnen die Schätzung n«dsi Ver»
taufsbcoingnlssen inzwischen tagUch hieramtK ein:
sehen.

Bezirksgericht Wippach am ^ October !L33.

Z . »5,3. (3) Nr . »66lj4»°
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirtsgenchte zu Rad«
M2nnö5orf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Herrn Dr . lZrobaih, als Ur«
sula Thomann'schen Verlaß-Curators, in die exe«
cutive Feilbietung des, dem Andreas Zeichen ge»
hörigen, zu Steinbüchel, «uk Cons. Nr. 43, gele«
genen, wegen aus dem U l l ^ i l e , ää«. 26. März
1657 fchuldigsr 2»o ss., san.«> l Anhang, mitoem
executiven Pfanorechte bele^len, und mi l Inde«
Kliff der holzantheiie na Nr-e^L, Nr . ^ 5 ; na
VernauL, Nr. 2 ; na Vernoux, Nr . ö6, und N2
klazcr,, Nr. 28, auf 3,5 st. bewirtheten Hauses
sammt Zugehör gewilttget, und zu deren Bor ,
nähme die Termins auf den 2 l . October, 2 l . No«
vember und 21. December d. I . , jedssmal Rack«
nntta-tzs von 3 bis 5 Uhr, in I^oco der Realität
zu Etembückel mit dem Anhange angeordnet wor«
t e n , daß diese Realität nur del der dritten Feil«
dietung auch unm. der Schalung hintangegedln

Die Schätzung, der Grundbuchscxtract und
die Bedingnisse liegen hier zur Einsicht berett.

Vereintes Bezirts Gencht Radmannödoif den
5. September «335.

A n m e r k u n g . Beider ersten Feildietunghat
tein Kauftustiger den SchätzuAgsrrenb ge«
boten, daher am 2 , . November die zweite
vorgenommen wi ld.

^_^^__^^^„

F s i l b i e l u n g s ' S d i c t .
Vom dem s. f. vereinten Bezirksgerichte M l »

chklstätten zu Krainburg wird bekannt gemacht:
M sey über Ansuchen des LüllWassnsch. (Zessio.
närs des Primus Iohart von S te in , in die erecu»
tive Versteigerunq der, zu Vaßze, Pfarr Hnllach
liegenden, dem Andreas Petritsch, Vater, und
Andreas Petritsch, Sohn, gehörigen, auj 3l3a ft.
6 . M . gerichtlich geschätzten, in der krainer'schen
Landtafel, unter Ulb. Nr. i » 8 ^ 2 ^ eingetragenen
Frelfaßhube, rregen schuldiger »24 ft. ( s / M . ,
sammt Nedengedühren von diesem Gerichte gewil«
liget. und die Tagsatzung zur Vornahme terfelden
auf den lg . November, »9. December l. I . , und
22. Jänner k. I . , jedesmal Vormittags um gUhr,
und im Orte der Realität mit dem Beisätze anbe»
räumt worden, daß, trenn die ReaNlät rrederbei
der ersten noch zweiten FlUbietungs » Tagsayung
um den SchätzungZwerlb oder darüber an Mann
gebracht werden tonnte, solche dei ter drttten auch
unter dem Schähungswerthe hintangegcden werden
würde.

Hiezu werden die Kauflustigen, und insbeson»
dere die intaduluten Eläudigsl mit d?m Bedeuten
zu erscheinen eingelaten, daß die Llcnanonsdeding-
nisss, die Tchätzung und del Gruntouchs.Extract
in den gewöhnlichen Amlsstundcn in dieser be«
zirlsgerichtlichen Kanzlei eingesehen rrerden können.

Vereintes NezirkS » GeriHt Michclftätten zu
Krainburg den »2. October iü32.

Z. ,5 lZ . (5) a a l . Nr. »7 25,
V d l c t.

Vor dem Bezilksgerichte Freudentbal baden
aNs Jene, wel<de auf den Verlaß des in der Nach,
barsckaft zu 3gplan2, im One l.o» genannt, an
der Idrianer Strasse vor ungefähr 56 Jahren ver»
storbenen Gregor S'Herl und se,ner ebelifaNs ver»
storbenen Kinier Nit las und Andreas SiHer l ,
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen
wie immer geaneten Ansrruch zu machen vermei,
nen, selben am 28. November l. I . um 9 Uhr
t l ü h , um so sttwissel rechtsgettend tarzulhun, a!s
irldligensüe ssä) die Folgen des §. L i4 a. b. G . B .
ftldft zuzuichreidln haben weider» , und tie als
Verlaß leö ftl. Gr^aor S ' ^e r l an^eseden, der
lsdl- Hnlschüft Loulch, sub Recuz. Nr. 65g,



3Z3
dienstbars, in Zaplana'liegende 5j5 Hübe, sammt
An» und Zugehöe, der Macia, verehllchten Pet<
touscheg, gedornen Odlat, als Urenkelinn des
Gcdlassers, eingeantworiet werden würde.

Bezirts«Gericht Frsudenthal am »2. October
»833. ^ _ ^ ^ _ ^

Z . w i g « (3) N r . l 6 6 3 M >
E d i c t.

V o n dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad-
mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es
sei über Ansuchen des H.n . I)r . Crobath als
Ursula Thomann'schen Verlaßcurators in dle
executive Feilbietung der, dem Andreas Schol-
ler gehörigen Realitäten, als des Hauses Const.
N r . 3o zu Steindüchel, der Hälfte des Krau t '
gckers sammt dem na Kousnxs , des Nagel-
schmiedstockes 3!.r2Q5^i pgia n ?0äülrs sammt
Kohlbarn und der Holzamhelle na Ksxnixa und
na?ln»od, wegen aus dem Urtheile cl^Io. 28«
März 1827 schuldiger 212 fl. 36 kr. sammt
Anhang gcwlll lget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den 2 1 . October, 2 l .
November und 21 . December d . I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis l 2 Uh r , in I^aea der
Realitäten zu Stelnbüchzl mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dieselben nur be; der
dritten Feilblttung auch unter der Schätzung
hmtangegeben werden.

D le Schützung, der Grundbuchsertract
und die Licltationsbeomgnisse sind hier zu r ,
Einsicht bereit.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf
den 5. September i 6 3 3 .

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietung
hc<t kein Kaufiustiger den Schatzungs-
werth geboten, daher am 2 ! . Novems
ber dls zweite vorgenommen wird.

^ 7 i5 ,5. (3) N l ' 2356.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wild be.
kannt gemacht: Gs sei in Folge Ansuchens des
Anton Miuz von Zirknih, ,n die Reassumirung
ter mit Iöscheide osm 2a. Juni iL53Z Z. i5o^,
angeordneten, sahin aber fuspendirten execution
Zeilbietung der, dem Barthelmä Äremig auch
von zilkliiy gehörlgen, der Herrschaft haasberg,
sud Rset' Nr . öo? dienstdÄle«, auf 2«5 st. gz.
schäylen Usdsllandsgründe, wegen schuldiger Zoo fi.
c. 5. c. gewilligt, und zur Vornahme dieser, und
zwar stückwsife abzuhaltenden Feildistung der 23.
November, der 24. December ,852, und 3er 25.
Jänner ,634, jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
im Markte Zirknih mit dem Anbang? bestimm:
worden, dass diese Realitäten, falls sie bei dec eisten
oder zweiten Feilbietung nicht wenigstenö um bis
Schätzung an Mann gebracht werden tonnten, bei
zer dritten auch unter dkk Schätzung verkauf! we;«
ten würden.

2er GrundbuKsextr?ct, dann die Schätzung
der einzelnen Uederlondsstücke fammt den Licita»
tionsbedingnissen tonnen hierorts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasderg am »9. September
i523.

E d i c t°
Von dem Bezirksgerichte der Eameralherrscbaft

Veldes wird hiemit bekannt gemacht: Ss fti über
Ansuchen des Valentin Zwettek, und der Maria
Sodia, als Maria Fw^ttekifche Erben , in die exe-
cutive Feildietung der, dem Valentin Raschenge«
hörigen, zu Etudolf , Luk Haus-Nr. 5 gelegenen,
der Herrschaft Radmannsdorf, 5uli Rect. Nr. 1020
diensibaren ^3 Hübe sammt An» und «lugehör,
in einem Schähungswerthe von 2»32 ss. 5o kr E«
M . , sammt den auf 225 f l . 22 kr. bewertheten
Fährnissen, wegen aus dem Urtheile, äclo. 7«
Juni »Ü23, Zahl 442, schuldigen 1190 st. L. W«
an tZapilal, uno igo si. L . W . an verfaNenen In»
teressen, fammt von l igo ft. L. W . seit 2 ; . De»
cemder , 8 , 2 , bis zum Zahlungstage laufenden
4 oja Interessen c. 5. c. gewilliget, und zur Vor-
nähme derselben drei Termine, nämlich: der 20.
November, 24. December ,tt22, uno 24. Iännee
i85ch, jederzeit Vormittags um 9 Nbr in I^oc«
der Realnät mlt dem Anhange destimlnt worden,
daß gtdackte Realität, wenn solche bei der ersten
oder zwetten Feildietungstagsahung weder um noch
üder den ^chatzungswerth an Mann gebracht wer^
den lonnte, bei oer dritten Versteigerung auch
unter der Schätzung hintangegeden werden wülde^

Wozu Kaustustige und insbesondere die Tabu«
largläubiger mildem Beis-he zueljcheineneingela«
den werden, daß die dießfälligen Licltalionsde«
dingnisse tägüH in den gewöhnlichen Amtsstunden
hierolts eingesehen werden können.

Veldes am 3. October ltt33.

G d i c t.
Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt,.

daß über Anjuchen des Thomas Wranißu von Un»
terseedsrf, die öffentliche Feildietung der, dem
Johann Wranißu auch von Untelseedorf gehöri-
gen, wegen der in dem Urtheile, c!c!o. 8. August
»6I2 zuerkannten i23 ss. 4 2j2 lr. und H ojo Zin-
sen von 66 fl. 46 kr./ seit 9. December iü3 i , dünn
6 st. 37 kr. an Klagökosten und weiteln Execu,
tionskof^en in die Execution gezogenen, und ge»
richtlicd auf 464 ft> äo kr. geschaßten, der Herrschaft
Haasverg, su!) R»«.,'. Nr. 641 dienstbaren l j ^
hude sammt An» und 8ugchör zu Unterfeedolf
bewilligt, und hiezu der 2z. Oc:odtr, d.l 21. No«
vember uno der 21. December l. I . , jcdcsmal
Vormittags 9 Ubr in I^oco der Rcal!lät ini ! ccm
Beisätze bessimmt waioen fei, daß, lrenn ciei^ ^
Hubs wedsr bn der ersten ncch zweiten Tsys.
um die Schätzung oder darüber an den 5^.:ni'. gi -
bracht we?d?n könnte, sis bei der dritten au<5 .̂,,>
ter de? Schätzung verkauft werden würde.

Bezills^ericht Haasbergam 4. September »652.
A n m e r k u n g . Bei der eisten Iicnatlon hahen

sich keine Kauftustigen gemeldet.
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Z. l52o. (3)

Die Vorlesungen über populäre Astrono-
mie am hiesigen k. k. Lyceo werden S o n n t a g s
am l0 . N o v e m b e r beginnen/ und durch
den ganzen Wmtercours alle Sonntage, mit
Ausnahme der Normatage, von i l bis !2Uhr
Vormittags, im Hörsaale der Physik abge-
halten werden. Jedermann, ohne Unterschied
des Standes wird freundlichst zur Thnlnahme
eingeladen.

Laibach den 3. November i833«

Z . 1492. (5)
Große W e i n - Li c i t a t i o n .
Am 26. November d. I . , werden in

den gewöhnlichen Licitaüonsstunden in
der Gemeinde Plckerergegend, in dem Wein-
gartenhause, Nr. 5 i , eme halbe Vtunde
außer Marburg, und fest neben der von
Rothwein nach Lembach führenden Strasse
rächst dem Dorfe Lembach liegend, über
Ansuchen des betreffenden Eiaenthümers,
Hrn. Aloys Remschmid, 90 «Gtartin Ei-
genbau-Pickerer-Weine von den Jahren
1627. 1626, i830und i63 l , im Verstei-
gerungswege hintangegeben weroen.

Diese Weine befinden sich theils in
Halbgebmden, theils in großen Fässern,
zu welch Letzteren wsmgrüne Halbstartm-
fässer zum Abziehen vorhanden sind; die
Weine sino sehr gut zusammen gebracht,
mild und geistig) die meisten noch süß,
unv es wird sich jederKenner von der aus-
gezeichneten Qualität derselben selbst über-
zeugen, oenn die Weine sind gesund und

. haltbar, und lassen sich in jede Gegend
verführen.

Der Ausrufspreis dieser Weine ist
sehr billig.

Z<. i553. (i) ^
K u n d m a c h u n g .

Auf eili Landgut in Unterkram, wird
mtt 1. Jänner i83ä, eine Haushälterinn
aufgenommen. Diese muß ledig, oderWtt-
we und ohne Kinder sein, hinlängliche
Kenntnisse in der Haushaltung besitzen,
und eines gesitteten Betragens sein. Die
näheren Bedingmsse ertheilt das Zeitungs-
Comptoir.

Z. M29. (2)
A n z e i g e .

Dankend für das ihm bisher geschenkte

Zutrauen nimmt sich geßorsaM Unterzeichnetes
abermals dle Ehre einem hohen Adel und oer-
ehrungswürdtgen Pudllcum bekannt zu ma-
chen, daß er mu ganz frischen und neuen Nü rn -
berger Waaren von Wlcn angekommen ist.

Besonders empfiehlt er sich mit einer sehr
schonen Auswahl von Stockuhren, geschmack-
vollen Dsmenfchmuck sowohl von Bronce als
von Gußeisen, prächtigen mit Gilber beschla-
genen Meerschaum-, Holztabücks-Pfeifen und
Dosen, prächtigen Damen-Chaisullen und
andern Galanterie»Waaren, wie auch mit
allerhand modernen Kastenbeschlagen, Tischbe-
stecken und andern Mefflngwaaren. Eben so
hat er auch das überall als vortrefflich Zn«
erkannte Müllers privllegirte patentlich, w;e
auch ganz neu erfundene Zündmgschinen, «"-V
Müllers Studierlampen mit Kerzen; auch eme
pfiehlt er sich mit ganz reinen ohne allen Zusatz
vermengten Tafelwachskerzen, um den festgec
setzten Prsls von l fl. pr. Pfund.

Weil der Unterzeichnete keme Mühe spart
seine Artikel aus der ersten Quelle zu beziehen,
so verspricht er die geehrten 1?. I ' . Abnehmer
um äußerst biüigz Preise zu bedienen. Noch
fernerhin smpsiehlt sich deW hochgeneigten Zu»
trauen Dero

Ergebenster
Mat thaus Kraschovitz.

Z« 1626. (2)

Gefertigter macht der hochwürdigen
Geistlichkeit ergebenst bekannt, daß er
mehrere Sorten im Feuer vergoldete uno
versilberte Kirchengeräthe und Gefäße ver-
fertiget hat; besonders aber ganz nach
neuer Art zum Aufstellen, und sehr bequem
zusammenlegbare Versehe - Monstranzen
mit zwei Schließgläsern und Büchse für
das Intirmorum versehen sind.

Auch empfiehlt sich und verspricht
derselbe alle Reparaturen, Vergoldungen
und Versilberungen der alten Kirchenge-
fäße um die allermöglichst billigsten Preise
zu übernehmen, uno ganz nach Wunsch
Jedermann zu bedienen.

M a t t h ä u s T o n i a ,
Gürtler und S'lberarbeitsr, wohn-

haft am Platze, Nr. 5 ü .



Z. 1Z22. ( l) «« 56Q —

E r st e z u r

Am 29. März 1L34

erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.
M i t allerhöchster Bewill igung werden ausgespielt:

1. Das schöne Haus Nr. 1142,
i n d e l i n n e r n S t a d t W i e n ,

wofü l eine Ablösungssumme von
2 0 0 , 0 0 0 «m«?/Nhru„, oder ^ . n . ^ « ^ 6 0 , 0 0 0 ;

2. Das schöne Landgut Hintern-Stützenreith,
wofür sine Ablösungssumme von

^ s-z / ^ i ^ ^ Gulden ^5^5» Gulden <3 s^ i?! s) s) °
O <^ , ^ / ^ ^ Wiener Währung, VV?5z. Conventions - Münze ^ ^/ / ^/ ^ V/^

3. Die zwei Landgüter Wüdenhof und Gern,
wofür eine Ablösungssumme von

^ F"» N N N Gulden s^6»« Gulden ' 4 Q s^ s j i ^
<i) V ^ V F̂ V Mensr Währung vv«-». Conventions - Münze ^ ^ / " " "

a n g e b o t e n w i r d .
D i e Unterzeichneten halten es für ihre Pf l icht , die Herren Los-Abnehmer darauf auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern Vortheil h a t , d a ß sie
b l o s a u s 9 7 , 0 0 0 v e r k ä u f l i c h e n Losen besteht , und dessen ungeachtet Z

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von
fi. 200,000, 60,000, 30,000, zusammen von fl. 280,000, K
17A0 Geld - Treffer von Gulden: 7500, 5000, W00, 3000, 2000 U.,

im Betrage von fi° 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung
mi th in zusammen 1 7 , 0 ^ - 3 T r e f f s ? ,

im Gefammtbetrage von 4 8 v 5 O 9 O Guloen Wiener Wahrung hat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

darbieter.
Be i Abnahme von f ü n f Lasen zu 5 ss. E. M . wird e i n arüneß Gratis » Gewinnst ^ Los., sg lan«

gs solche vorbanden slnd, unentgeltlich verabfolgt«

Das Los kostet 6 si. Conventions-Münze.
Dl . Coith's Sohn G 0omp«

I n kaibach bei Ferd. I o s. Schmidt , am Congrchplatze, Haus-Nr.28-
beim Mohren, im Verschleiß-Gewölbe.


